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Einladung
zur Verlobungsfeier von

Mr Gerald Croft 
und

Miss Sheila Birling

Inhalt
Dieses Gesellschaftsdrama hat sich zu einem Theaterklassi-
ker entwickelt. Im Mittelpunkt einer Verlobungsfeier, die 
den gesellschaftlichen Stand der Birlings etablieren soll, 
steht der Selbstmord einer jungen Frau aus der Arbeiter-
schicht. Durch das Auftreten eines Inspektors gerät das fami-
liäre Fest  zu einem Abend des Verhörs, dem sich keiner ent-
ziehen kann. Dabei stellt  sich heraus, dass die Schicksals-
schläge, die die junge Frau zu ihrem Ende trieben, durch ei-
ne “Kausalitätskette” gebildet war, an der jedes Familien-
mitglied beteiligt war. Durch des Inspektors bohrende Fra-
gen bezüglich der Verantwortung des Einzelnen in der Ge-
sellschaft gerät  ihr Weltbild ins Wanken. Dies stellt auch die 
zentrale Aussage dieses Stückes dar. Ist dies das Jüngste Ge-
richt – oder alles nur ein Missverständnis?

Geschichte
Priestley schrieb das Stück während des Zwei-
ten Weltkrieges. Uraufgeführt  wurde es 1945 
in zwei Moskauer Theatern, weil sich angeb-
lich keine geeignete Aufführungsstätte in Lon-
don fand. Auch wurde das Stück als zu kritisch 
für die kriegserschöpften Engländer angese-
hen. 1946 wurde es auch in London aufgeführt 
1947 am Broadway. Das Stück entwickelte 
sich zu einem Klassiker des 20. Jahrhunderts, 
über Jahrzehnte ohne Nachlassen der Populari-
tät; noch im letzen Jahr tourte eine Aufführung 
durch England. Es gab insgesamt 3 Verfilmun-
gen, eine dreiteilige BBC-Fernsehserie und 
Radioadaptionen.

J. B. Priestley 
John Boynton Priestley wurde 1894 in Bradford als Sohn eines Lehrers 
geboren. Nach der Schule arbeitete er in der Wollindustrie und trat im 
Ersten Weltkrieg in die Army ein. Nach Gasangriffen wurde er “unfit 
for active service” und studierte nach dem Krieg in Cambridge Neue 
Geschichte und Politikwissenschaft, arbeitete dann als Theaterkritiker 
für die Daily  News und andere Zeitschriften. Seit 1925 erschienen eine 
Reihe von erfolgreichen Büchern, etwas später trat er auch als Drama-
tiker hervor. Immer pointierter beschäftigte Priestley sich mit sozialen 
Fragen und “normalen Menschen”. Während des 2. Weltkrieges wurde 
er mit  Radio-Essays populär – zeitweise hörten 40% aller Engländer 
seine Kommentare. Seine sozialistischen Sichtweisen erregten das 
Missfallen der Konservativen, auch Churchills, was zur Absetzung 
seines Programms 1940 führte. Nach dem Krieg nahm Priestley die 
schriftstellerische Tätigkeit wieder auf bis zu seinem Tod 1984.

J. B. Priestley 1984
Quelle: Wikipedia


